
GRUSSWORT DES PRÄSIDENTEN

Liebe Vereinsmitglieder

Letztes Jahr habe ich mein Grusswort mit
der Hoffnung verbunden, dass wir mit
unserer Bewerbung für den Europäi-
schen Museumsaward 2017 (EMYA 2017)
eine Nomination erreichen könnten. Just
bei der Verfassung des diesjährigen Briefes
an den Verein packen wir unsere Koffer:
Mit einer 20-köpfigen Delegation aus
Sempach – mit Ehrenmitglied Erwin Grüter
und dem gesamten Rathaus-Stiftungsrat
– reisen wir gemeinsam mit der ebenfalls
nominierten Vogelwarte nach Zagreb an
die Preisverleihung. (Anmerkung: Die
Preisverleihung ist mittlerweile vorüber:
Das Rathausmuseum hat bei seiner Prä-
sentation in Zagreb unter anderem dank
seiner stattlichen Vereinsdelegation einen
nachhaltigen Eindruck hinterlassen – eine
starke Geste zum Museums-Leitmotiv
«Museum und Menschen»).

Die Bewerbung um den EMYA 2017 hat
nach der Neueröffnung des Museums
rückblickend noch einmal entscheidende
Impulse gebracht: Nebst einem zeitge-
mässen Webauftritt (www.museum-sem-
pach.ch) und der Übersetzung der wich-
tigsten Texte im iGuide auf Französisch
und Englisch sind wir, dank dem Konzept

von Kurt Messmer, zu einem beachteten
Format gelangt: Die Sonderausstellung
der Fotos von den 1930er bis zu den
1960er Jahren in den Schaufenstern
unserer Detaillisten hat eine enorme
Resonanz ausgelöst. Die Finissage mit den
Filmausschnitten von Caspar Faden und
den eindrücklichen Erzählungen der Zeit-
zeugen waren erlebbare Geschichte –
nicht nur für Sempacher. Wenn alles wie
geplant läuft, dürfen wir uns ab dem kom-
menden Sommer auf eine weitere Folge
freuen.

Nicht nur im Museum ist uns ein Schritt in
die Zukunft geglückt. Auch die für uns
lukrative Organisation von Städtli-Füh-
rungen konnten wir von Sempachersee
Tourismus übernehmen. Nach gewichti-
gen Abgängen bei den Führern in den
letzten Jahren konnten wir gerade recht-
zeitig auf den Wakker-Ansturm neue Füh-
rer rekrutieren. Und nicht zuletzt entsteht
unter der dynamischen Leitung von Pir-
min Lütolf – zusammen mit Martin Steger,
André Heinzer und Otto Schmid – die
aktualisierte Auflage der Sempacher
Broschüre «KulTour».

Vielleicht haben Sie nach den stürmi-
schen letzten Jahren etwas Ruhe und
Kontinuität erwartet. Wenn ich unsere
Pläne und offenen Vorhaben anschaue,
scheinen wir davon weit entfernt. Aber
solange alle mittragen, wächst unser Ver-
ein weiter an den Herausforderungen.
Tragen Sie mit!

Herzliche Grüsse, Hubert Lieb

JAHRESPROGRAMM 2016

«EXKURSION» WAKKERSTADT
SEMPACH
Warum in die Ferne schweifen …? «Wak-
ker» bei einer Städtliführung fokussiert
den baulichen Aspekt und verbindet
Baugeschichtliches mit Vorschlägen der
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zeitgenössischen Architektur. Unter kun-
diger Führung gehen Sie, liebe Vereins-
mitglieder, instruktiven Sempacher
Wakkerobjekten nach; Termin: 16. Sep-
tember, ab 09.30 Uhr. 

KULTOUR SEMPACH – VERNISSAGE
Ausgewählte Sempacher Bauobjekte mit
einer spannenden Vergangenheit: Der
neu aufgelegte, überarbeitete Städtliführer
greift die neuesten bau- und nutzungs-
geschichtlichen Forschungsergebnisse
zu Rathaus, Hexenturm, Vogelwarte und
Co. auf und präsentiert diese in einer
reich illustrierten Informationsbroschüre.
«KulTour Sempach» wird unmittelbar vor
der Mitgliederversammlung, am 30. Juni
2017, 18.00 Uhr, anlässlich einer Vernis-
sage vorgestellt (Bürgersaal im Rathaus).

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2017
Diese ist auf den 30. Juni terminiert und
wird usanzgemäss in der Rathaus-Tuch-
laube stattfinden. Die Einladung mit der
detaillierten Traktandenliste finden Sie,
liebe Vereinsmitglieder, in der Beilage.

STÄDTLIMÄRT 2017
Der Städtlimärt findet am 26. August statt,
der Museumsverein ist mit einem Stand
vertreten. Bei dieser Gelegenheit wird ein
Ausblick auf die ab Ende August laufende
Fotoausstellung «Schule im Bild» riskiert.

SCHULE IM BILD: «WIE WAR DAS
NOCH DAMALS IN DER SCHULE?»
Wie kaum an einem anderen Lebensab-
schnitt hängen an der Schulzeit viele
Erinnerungen: Wie hat jener, wie hat die-
ser Lehrer Unterricht erteilt, wie habe ich
den Klassenverband erlebt, wo führten
Schulreisen und Exkursionen hin? Eine
Fotoausstellung zum allgemeinen Thema
«Schule» möchte diesen riesigen Erinne-
rungsfundus bedienen und vergangene
Schulzeiten Revue passieren lassen.
Basieren wird die Fotoausstellung auf
dem erfolgreichen Konzept der letztjähri-
gen Fotoausstellung mit Vernissage,
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Zagreb, EMYA-Preisverleihung – Delegation
des Museumsvereins

 
Bearbeite diese Aufgaben schriftlich 

 
Tausche dich in einer Gruppe oder mit einem 
Partner*in aus  

 
Suche und betrachte genau 

 
Erstelle Beziehungen und verstehe die 
Zusammenhänge 

 
Benutze für die Beantwortung weitere Hilfsmittel    

 
 

 

Aufgabe 1 iGuide: 100 - 160 
Begib dich ganz nach links zu dem Thema Handel und gehe danach einmal von 
links nach rechts durch die Ausstellung und schau dir die ausgestellten Objekte gut 
an. Trage unten die Themen, welche dir aufgefallen sind, ebenfalls von links nach 
rechts ein. 

 
 
 
 
      
           
           

 
 
 
 
 
 
4. Verkehr & Transport 
Die Führung fokussiert sich auf den Teilbereich Transportwesen und Verkehr mit den lokalen 
Veränderungen durch die Zeit. Alle Informationen dazu sind auf dem iGuide unter den Nummern 
103 und 123 bis 126 zu finden. 
 
 

 

Aufgabe 2 iGuide: 156; 157 
Zeichne in der Karte die alten Hauptverkehrsachsen (rot) rund um den 
Sempachersee ein. Ergänze die Karte zudem mit den heute aktuellen 
Verkehrsachsen (blau). 
 

è Alt bedeutet vor der Eisenbahn und Autobahn 
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Aufgabe 3 iGuide: 124 - 126 
Welches sind heute die wichtigsten Verkehrsmittel für die verschiedenen Bereiche 
Personentransport, Gütertransport und Tourismus 
 

è Ergänze in der Tabelle auch die Verkehrsmittel welche früher in diesen 
Bereichen verwendet wurden. Vermutungen sind erlaubt! 

 
 
 
 Heute Früher 

Personentransport   

Gütertransport   

Tourismus   

 
 
 
 

 

Aufgabe 4 iGuide: 124 - 126 
Alle Tätigkeitsbereiche und Berufsgruppen waren auf einen Transport von Waren 
angewiesen. Wie wurden im 15. Jh. / Anfang 20. Jh. Waren transportiert? Gab es 
unterschiedliche Wege, um Waren zu transportieren? 

 
   

   

   

   

   

 
 
 
 

 

Aufgabe 5 iGuide: 124; 126 
Welchen Einfluss auf den Handel und den Warentransport hatte die Entwicklung 
der Eisenbahn und der Ausbau des Strassennetzes? Halte die wichtigsten Punkte 
stichwortartig fest. 

 
 
 

•  •  •  

•  •  •  

•  •  •  

 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

è Welche Auswirkungen hatte dies konkret auf die Stadt Sempach? 

 
   

   

   

 
 
 

 
 
 

 

Aufgabe 6 iGuide: 125 
Welches waren die grössten Hindernisse und Herausforderungen, welche früher 
beim Warentransport gelöst und bewältigt werden mussten? Notiere dir 
stichwortartig. 
 

è Diskutiert zu zweit ob auch beim heutigen Transportwesen noch derartige 
Probleme vorkommen. 

 
 
 

•  •  •  

•  •  •  

•  •  •  

 
 

 

Aufgabe 7 iGuide: 123 
Schaue das Video auf dem iGuide unter der Nummer 123 und halte stichwortartig 
fest, was Othmar Sidler zum Personenverkehr zu berichten hat.  
 

è Notiere dir die Aussage, welche dich am meisten überraschte. 
 
 
 

•  •  •  

•  •  •  

•  •  •  

 
Aussage:  

  

  

  

  

 
 
 
 
 



 
 

 

Aufgabe 8 iGuide: 103; 123 - 126 
Erstelle einen Überblick zu dem Thema, welches du in der Tuchlaube behandelt 
hast. Notiere dir dazu Stichworte und Zusammenhänge. Achte darauf, dass du 
noch genug Platz für die Ergänzungen der anderen Gruppen hast. 
 

è Dein Themenbereich: Verkehr & Transport  
 

è Gruppenaustausch über die jeweiligen Teilbereiche 
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Recht
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Landwirtschaft


